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L o g b u c h 
 

Dokumentation der Weiterbildung gemäß Weiterbildungsordnung (WBO) 

der Landesärztekammer Thüringen vom 14.07.2011 

 

 

 

Mikrobiologie, Virologie  

und Infektionsepidemiologie 
 

 

 

Angaben zur Person: 
 

 
Name/Vorname (Rufname bitte unterstreichen)                                                                                      
 

               
Geb.-Datum                                                 Geburtsort/ggf. -land 
 

Akademische Grade:  Dr. med.  sonstige   
 

ausländische Grade  welche  
 
 

Ärztliche Prüfung       [Zahnärztliches Staatsexamen] 
[nur bei MKG-Chirurgie] 

      

                                                    Datum                                                                              Datum 
 

Approbation als Arzt 
bzw. Berufserlaubnis 

      

                                                   Datum                                                                                
 
 
 

Weiterbildungsgang 
 

Aufstellung der ärztlichen Tätigkeiten seit der Approbation / § 10 BÄO in zeitlicher Reihenfolge: 
 

Nr. 
 

Von bis 
Weiterbildungsstätte 

Hochschulen, Krankenhausabt., Instituten etc. 

(Ort, Name) 

 

Weiterbilder 
Gebiet/Teilgebiet/ 

Zusatz-Weiterbildung 

 

Zeit in 
Monaten 

1 
 

 
 

    

2 
 

 
 

    

3 
 

 
 

    

4 
 

 
 

    

5 
 

 
 

    

... 
 

 
 

    

[Ggf. mit Beiblatt ergänzen. Unterbrechungen und Teilzeitgenehmigungen vermerken.] 
 
Das Logbuch ist bei Antragstellung der Ärztekammer vorzulegen   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

    

 
 

 
 

    

 
 

 
 

    

 
 

 
 

    



 

 

Facharztweiterbildung „Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie“ 

 
Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 

 

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den  
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und  

Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der 
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse, 
Erfahrungen und  

Fertigkeiten 
erworben 

Datum / Unterschriften 

 
ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen 
Grundlagen ärztlichen Handelns 
 

  

 
der ärztlichen Begutachtung 
 
 

  

 
den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des 
Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 
 

  

 
der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der 
Beratung von Angehörigen 
 

  

 
psychosomatischen Grundlagen 
 
 

  

 
der interdisziplinären Zusammenarbeit 
 
 

  

 
der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese 
von Krankheiten 
 

  

 
der Aufklärung und der Befunddokumentation 
 
 

  

 
labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit 
visueller oder apparativer Auswertung (Basislabor) 
 

  

 
medizinischen Notfallsituationen 
 
 

  

 
den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließ-
lich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 

  

 
der allgemeinen Schmerztherapie 
 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den  
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und  

Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der 
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse, 
Erfahrungen und  

Fertigkeiten 
erworben 

Datum / Unterschriften 

der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiter-
führenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Be-
funde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

  

 
der Betreuung von Schwerstkranken und 
Sterbenden 
 

  

 
den psychosozialen, umweltbedingten und inter-
kulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 
 

  

 
Gesundheitsökonomie und Gesundheitsmanage-
ment 
 

  

 
den Strukturen des Gesundheitswesens 
 

  

 
Kinderschutz (Diagnostik, unterstützende Maß-
nahmen der Kinder- und Jugendhilfe, Prävention) 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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17. Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der  
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum/Unterschriften 

den diagnostischen Verfahren der Bakteriologie, 
Virologie, Parasitologie, Mykologie, Serologie und 
Immunologie von Infektionskrankheiten und ihren 
Folgezuständen einschließlich mikrobiologisch-
virologischer Stufendiagnostik und molekularbio-
logischen Methoden 

  

 
der Symptomatologie, Laboratoriumsdiagnostik 
und Verlaufsbeurteilung der durch infektiöse   
Agenzien verursachten Erkrankungen 
 

  

 
der Auswahl geeigneter Untersuchungsmateria-
lien sowie deren Gewinnung, Transport, Quali-
tätsbeurteilung und Aufbereitung 
 

  

mikroskopischen, biochemischen, immunologi-
schen und molekularbiologischen Methoden zum 
Nachweis von Bakterien, Viren, Pilzen und ande-
ren übertragbaren Agenzien einschließlich Be-
wertung und Befundinterpretation 

  

 
 
den Kriterien zur Unterscheidung von pathologi-
scher und Normalflora 
 

  

den Grundsätzen eines Labor- und Qualitätsma-
nagements einschließlich der Beachtung und 
Minimierung von Einflussgrößen und Störfaktoren 
sowie der Evaluation und Standardisierung von 
Untersuchungsverfahren 

  

 
Methoden zum Anzüchten, Anreichern, Differen-
zieren und Typisieren von Erregern einschließlich 
Zellkulturtechniken 
 

  

 
 
der genotypischen Charakterisierung nachgewie-
sener Krankheitserreger 
 

  

 
 
der Beratung bei der Behandlung einschließlich 
klinischer Konsiliartätigkeit 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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17. Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der  
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum/Unterschriften 

 
 
der allgemeinen Epidemiologie und Infektionsepi-
demiologie 
 

  

 
 
der Infektionsprävention einschließlich der Im-
munprophylaxe 
 

  

 
der Krankenhaus- und Praxishygiene einschließ-
lich der Hygiene von Lebensmitteln, Gebrauchs- 
und Bedarfsgegenständen 
 

  

 
der mikrobiologischen, virologischen und hygieni-
schen Überwachung von Operations-, Intensiv-
pflege- und sonstigen Krankenhausbereichen 
 

  

 
der Erstellung von Hygieneplänen und der Erfas-
sung nosokomialer Infektionen sowie zur Erreger- 
und Resistenzüberwachung 
 

  

der Erkennung, Vorbeugung und Bekämpfung 
von Krankenhausinfektionen und Auswertung 
epidemiologischer Erhebungen einschließlich 
klinisch-mikrobiologischer Konsiliartätigkeit 

  

der mikrobiologischen und virologischen Bewer-
tung therapeutischer und desinfizierender Sub-
stanzen einschließlich Empfindlichkeitsbestim-
mungen von Mikroorganismen und Viren gegen-
über Arznei- und Desinfektionsmitteln 

  

 
 
der Erkennung, Bekämpfung und Verhütung von 
Seuchen 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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17. Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften: 
 

bakteriologische und virologische 
Untersuchung einschließlich Keim-
differenzierung und Resistenztes-
tung, z. B. aus Blut, Sputum, Eiter, 
Urin, Gewebe, Abstrichen 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

infektionsserologischer Nachweis 
von Antigenen und Antikörpern 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

mikroskopischer Nachweis von 
Bakterien, Protozoen, Helminthen 
einschließlich deren Genom-
Nachweis mittels molekularbiologi-
scher Methoden 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

kulturelle Anzüchtungen 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

Zellkultur zum Antigennachweis von 
Viren 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

Auto-Antikörpernachweis ein-
schließlich Lymphozytentypisierung 
und Nachweis von Lymphokinen 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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17. Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften: 
 

Bestimmung von Bestandteilen des 
Immunsystems, Immunglobulinen 
und Komplementfaktoren 

 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

   

 
 

 

 

 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  



 

 

Dokumentation der jährlichen Gespräche gemäß § 8 WBO 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 
 


	Name/Vorname (Rufname bitte unterstreichen: 
	Geb.-Datum: 
	Geburtsort/ggf. -land: 
	Akademische Grade: Dr. med: 0
	sonstige: 
	ausländische Grade: 0
	welche: 
	Ärztliche Prüfung: 
	Zahnärztliches Staatsexamen: 
	Approbation als Arzt: 
	(Weiterbildungsstätte Hochschulen, Krankenhausabt., Instituten etc. (Ort, Name), Von bis): 
	TextField1: 
	(Weiterbildungsstätte Hochschulen, Krankenhausabt., Instituten etc. (Ort, Name), Von bis): 
	(Weiterbildungsstätte Hochschulen, Krankenhausabt., Instituten etc. (Ort, Name), Von bis): 
	(Weiterbilder, Von bis): 
	(Gebiet/Teilgebiet/ Zusatz-Weiterbildung, Von bis): 
	(Zeit in Monaten, Von bis): 
	(Weiterbildungsstätte Hochschulen, Krankenhausabt., Instituten etc. (Ort, Name), Von bis): 
	(Weiterbilder, Von bis): 
	(Gebiet/Teilgebiet/ Zusatz-Weiterbildung, Von bis): 
	(Zeit in Monaten, Von bis): 
	(Weiterbildungsstätte Hochschulen, Krankenhausabt., Instituten etc. (Ort, Name), Von bis): 
	(Weiterbilder, Von bis): 
	(Gebiet/Teilgebiet/ Zusatz-Weiterbildung, Von bis): 
	(Zeit in Monaten, Von bis): 
	(Weiterbilder, Von bis): 
	(Gebiet/Teilgebiet/ Zusatz-Weiterbildung, Von bis): 
	(Zeit in Monaten, Von bis): 
	(Weiterbilder, Von bis): 
	(Gebiet/Teilgebiet/ Zusatz-Weiterbildung, Von bis): 
	(Zeit in Monaten, Von bis): 
	(Weiterbildungsstätte Hochschulen, Krankenhausabt., Instituten etc. (Ort, Name), ...): 
	(Weiterbilder, ...): 
	(Gebiet/Teilgebiet/ Zusatz-Weiterbildung, ...): 
	(Zeit in Monaten, ...): 
	ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen ärztlichen Handelns: 
	der ärztlichen Begutachtung: 
	den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- und Risikomanagements: 
	der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung von Angehörigen: 
	psychosomatischen Grundlagen: 
	der interdisziplinären Zusammenarbeit: 
	der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von Krankheiten: 
	der Aufklärung und der Befunddokumentation: 
	labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller oder apparativer Auswertung (Basislabor): 
	medizinischen Notfallsituationen: 
	den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließ- lich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und des Arzneimittelmissbrauchs: 
	der allgemeinen Schmerztherapie: 
	der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiter- führenden Diagnostik einschließlich der Differen- tialindikation und Interpretation radiologischer Be- funde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen Fragestellungen: 
	der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden: 
	den psychosozialen, umweltbedingten und inter- kulturellen Einflüssen auf die Gesundheit: 
	Gesundheitsökonomie und Gesundheitsmanage- ment: 
	den Strukturen des Gesundheitswesens: 
	Kinderschutz (Diagnostik, unterstützende Maß- nahmen der Kinder-und Jugendhilfe, Prävention): 
	den diagnostischen Verfahren der Bakteriologie, Virologie, Parasitologie, Mykologie, Serologie und Immunologie von Infektionskrankheiten und ihren Folgezuständen einschließlich mikrobiologisch- virologischer Stufendiagnostik und molekularbio- logischen Methoden: 
	der Symptomatologie, Laboratoriumsdiagnostik und Verlaufsbeurteilung der durch infektiöse Agenzien verursachten Erkrankungen: 
	der Auswahl geeigneter Untersuchungsmateria- lien sowie deren Gewinnung, Transport, Quali- tätsbeurteilung und Aufbereitung: 
	mikroskopischen, biochemischen, immunologi- schen und molekularbiologischen Methoden zum Nachweis von Bakterien, Viren, Pilzen und ande- ren übertragbaren Agenzien einschließlich Be- wertung und Befundinterpretation: 
	den Kriterien zur Unterscheidung von pathologi- scher und Normalflora: 
	den Grundsätzen eines Labor-und Qualitätsma- nagements einschließlich der Beachtung und Minimierung von Einflussgrößen und Störfaktoren sowie der Evaluation und Standardisierung von Untersuchungsverfahren: 
	Methoden zum Anzüchten, Anreichern, Differen- zieren und Typisieren von Erregern einschließlich Zellkulturtechniken: 
	der genotypischen Charakterisierung nachgewie- sener Krankheitserreger: 
	der Beratung bei der Behandlung einschließlich klinischer Konsiliartätigkeit: 
	der allgemeinen Epidemiologie und Infektionsepi- demiologie: 
	der Infektionsprävention einschließlich der Im- munprophylaxe: 
	der Krankenhaus-und Praxishygiene einschließ- lich der Hygiene von Lebensmitteln, Gebrauchs- und Bedarfsgegenständen: 
	der mikrobiologischen, virologischen und hygieni- schen Überwachung von Operations-, Intensiv- pflege-und sonstigen Krankenhausbereichen: 
	der Erstellung von Hygieneplänen und der Erfas- sung nosokomialer Infektionen sowie zur Erreger- und Resistenzüberwachung: 
	der Erkennung, Vorbeugung und Bekämpfung von Krankenhausinfektionen und Auswertung epidemiologischer Erhebungen einschließlich klinisch-mikrobiologischer Konsiliartätigkeit: 
	der mikrobiologischen und virologischen Bewer- tung therapeutischer und desinfizierender Sub- stanzen einschließlich Empfindlichkeitsbestim- mungen von Mikroorganismen und Viren gegen- über Arznei-und Desinfektionsmitteln: 
	der Erkennung, Bekämpfung und Verhütung von Seuchen: 
	Datum: 
	bakteriologische und virologische Untersuchung einschließlich Keim- differenzierung und Resistenztes- tung, z. B. aus Blut, Sputum, Eiter, Urin, Gewebe, Abstrichen: 
	undefined: 
	undefined: 
	infektionsserologischer Nachweis von Antigenen und Antikörpern: 
	undefined: 
	undefined: 
	mikroskopischer Nachweis von Bakterien, Protozoen, Helminthen einschließlich deren Genom- Nachweis mittels molekularbiologi- scher Methoden: 
	undefined: 
	undefined: 
	kulturelle Anzüchtungen: 
	undefined: 
	undefined: 
	Zellkultur zum Antigennachweis von Viren: 
	undefined: 
	undefined: 
	Auto-Antikörpernachweis ein- schließlich Lymphozytentypisierung und Nachweis von Lymphokinen: 
	ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten: 
	Datum: 
	Bestimmung von Bestandteilen des Immunsystems, Immunglobulinen und Komplementfaktoren: 
	ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten: 
	undefined: 
	Unterschrift des Ermächtigten: 
	Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
	undefined: 
	undefined: 
	undefined: 
	undefined: 



